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Preußiſche Geſetzſgammlung 
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——— ——— ä 
Juhalt: Geſetz, betreffend die Gebühren der Medizinalbeamten, S. 625. — Verordnung, betreffend die 
Tagegelder und Reiſekoſten der Medizinalbeamten in gerichtlichen Angelegenheiten, S. 635. — 
Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter 
veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 636. ; 


(Nr, 10976.) Geſetz, betreffend die Gebühren der Medizinalbeamten. Vom 14. Juli 1909. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
für den Umfang derſelben, was folgt: 


ie 
Die Kreisärzte erhalten für amtliche Verrichtungen, deren Koſten der Staats⸗ 
kaſſe zur Laſt fallen, ſoweit dieſes Geſetz in den $$ 3 und 5 nicht ein anderes 
beſtimmt, außer ihren etatsmäßigen Bezügen keine weitere Vergütung aus der 
Staatskaſſe. 
82. 
Bei anderen amtlichen Verrichtungen erhalten die Kreisärzte Gebühren, 
und zwar 
1. wenn es ſich um ortspolizeiliche Aufgaben handelt, deren Erfüllung 
den Gemeinden geſetzlich obliegt, von den letzteren, 
2. in allen übrigen Fällen von den Beteiligten, in deren Intereſſe die 
Verrichtungen erfolgen. 


8 3. 


Für die Tätigkeit als gerichtliche Sachverſtändige (Gerichtsärzte) ſteht den 
Kreisärzten ein Anſpruch auf Gebühren zu. 


§ 4. 
Die vollbeſoldeten Kreisärzte haben die ihnen nach den $$ 2 und 3 zu- 
ſtehenden Gebühren an die Staatskaſſe abzuführen. 
Geſetzſammlung 1909. (Nr. 10976-10977.) 90 
Ausgegeben zu Berlin den 4. Auguſt 1909. 
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$5. 

Die Kreisärzte erhalten aus der Staatskaſſe, in den Fällen des § 2 von 
den Beteiligten, Tagegelder und Reiſekoſten nach Maßgabe der für Staatsbeamte 
geltenden allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen. Die Vorſchrift des § 1 Abſ. 6 
des Geſetzes, betreffend die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung von 
Geſundheitskommiſſtionen, vom 16. September 1899 (Geſetzſamml. S. 172) 
bleibt unberührt. 

Die Gemeinden und ſonſtigen Beteiligten ſind befugt, mit den Kreisärzten 
die Gewährung von Pauſchalentſchädigungen zu vereinbaren. 

Die Tagegelder und Reiſekoſten in gerichtlichen Angelegenheiten ($ 3) werden 
durch Königliche Verordnung feſtgeſetzt. 

Werden die in dem § 2 bezeichneten Verrichtungen an dem Wohnort oder 
in einer Entfernung von weniger als zwei Kilometern von demſelben vorge⸗ 
nommen, ſo haben die Kreisärzte Anſpruch auf Erſatz der verauslagten Fuhrkoſten. 


$ 6. 

Sind mehrere amtliche Verrichtungen auf einer Reiſe in einer Entfernung 
von mindeſtens zwei Kilometern vom Wohnorte des Kreisarztes vorgenommen 
worden, und iſt eine Verteilung der Koſten auf die verſchiedenen Verrichtungen 
erforderlich, fo find für die ganze Reife Tagegelder und Reiſekoſten nach den für 
Staatsdienſtreiſen geltenden Sätzen zu berechnen und gleichmäßig nach der Zahl 
der Geſchäfte auf dieſe zu verteilen; hierbei gelten mehrere an demſelben Orte für 
denſelben Zahlungspflichtigen verrichtete Dienſtgeſchäfte der in den §§ 1 und 2 
bezeichneten Art als ein Geſchäft. 

Für die in den SG 1 und 3 bezeichneten Geſchäfte iſt an Tagegeldern und 
ſteiſekoſten der nach Abſ. 1 berechnete Anteil, jedoch nicht mehr zu entrichten, als 
wenn zur Ausführung des Geſchäfts eine beſondere Reiſe unternommen wäre. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden entſprechende Anwendung auf die 
bei Verrichtungen am Wohnort oder in einer Entfernung von weniger als 
zwei Kilometern von dieſem entſtandenen Auslagen für Fuhrkoſten. 

Tagegelder können auch dann, wenn mehrere Dienſtreiſen an einem Tage 
erledigt werden, nur einmal beanſprucht werden. 


§ 7. 

In den Fällen der §§ 2 und 3 werden Tagegelder nur inſoweit gezahlt, 
als fie die Gebühren für die auf der Reiſe vorgenommenen amtlichen Verrich⸗ 
tungen überſteigen. 

Die vollbeſoldeten Kreisärzte haben denjenigen Betrag, um welchen die 
1 den geſetzlichen Tagegelderſatz überſchreiten, an die Staatskaſſe abzu⸗ 
ühren. 


Ser 
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§ 8. 

Für die Gebühren iſt der dem Geſetze beigefügte Tarif maßgebend. 

Der Miniſter der Medizinal⸗Angelegenheiten kann im Einvernehmen mit 
den ſonſt beteiligten Miniſtern Anderungen des Tarifs vornehmen. Dieſe Ande⸗ 
rungen ſind durch die Geſetzſammlung bekanntzumachen. 

Der abgeänderte Tarif iſt dem Landtage, wenn er verſammelt iſt, ſofort, 
andernfalls bei ſeinem nächſten Zuſammentreten vorzulegen. Die Anderungen 
ſind außer Kraft zu ſetzen, ſoweit der Landtag ſeine Zuſtimmung verſagt. 


8 9. 

Werden in den Fällen, in welchen der Tarif einen Mindeſt⸗ und Höchſt⸗ 
ſatz vorſieht, Bedenken gegen die Angemeſſenheit des geforderten Betrags er⸗ 
hoben, ſo entſcheidet, ſoweit nicht für gewiſſe Verrichtungen ein anderes beſtimmt 
iſt, der Regierungspräſident, innerhalb des feiner Zuſtändigkeit unterſtellten Be 
zirkes der Polizeipräſident von Berlin, endgültig. 


U 
Als Kreisärzte im Sinne dieſes Geſetzes gelten auch die Kreisaſſiſtenzärzte. 


§ 11. 


Inwieweit bei der Penſionierung der nicht vollbeſoldeten Kreisärzte außer 
dem Gehalt amtliche Gebühren im Sinne dieſes Geſetzes und andere Dienſt⸗ 


bezüge der Penſionsberechnung zu Grunde zu legen find, wird durch den Staats⸗ 


haushaltsetat beſtimmt. 
a $ 12, 
Werden andere Arzte, beamtete oder nichtbeamtete, zu einer der in den 
§§ 2 und 3 bezeichneten Verrichtungen amtlich aufgefordert, fo erhalten fie für 
deren Ausführung in Ermangelung anderweitiger Verabredung die den Kreis⸗ 
ärzten nach Maßgabe der $$ 2, 3, 8 und 9 zuſtehenden Gebühren. Werden 
nichtbeamtete Arzte zu einer der in dem $ 1 bezeichneten Verrichtungen amtlich 
aufgefordert, ſo erhalten ſie in Ermangelung anderweitiger Verabredung für 
deren Ausführung die für die Fälle des § 2 beſtimmten Gebühren. 
In den Fällen des Abſ. 1 erhalten die Arzte dieſelben Tagegelder, Reiſe⸗ 
koſten und Fuhrkoſten, welche den Kreisärzten in Gemäßheit der §§ 5 bis 7 zus 
ſtehen, ſofern ſie nicht nach ihrer Amtsſtellung Anſpruch auf höhere Sätze haben. 


a Sala? 

Wird zu einer gerichtlichen oder medizinalpolizeilichen Feſtſtellung ein 
Chemiker zugezogen, ſo erhält er für ſeine Arbeit, einſchließlich des Berichts, 
Gebühren. 

Hinſichtlich des Tarifs für die Gebühren gelten die Vorſchriften der 
§§ 8 und 9. 
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Etwaige Auslagen für Benutzung eines beſonderen Lokals find dem 
Chemiker neben der Gebühr zu vergüten. 


§ 14. 

Für die Beſichtigung einer Apotheke an ſeinem Wohnort oder in einer 
Entfernung von weniger als zwei Kilometern erhält der mediziniſche Kommiſſar 
ſechs Mark Entſchädigung. 

Der pharmazeutiſche Kommiſſar erhält Tagegelder und Reiſekoſten näch 
den den Kreisärzten zuſtehenden Sätzen, außerdem 1,50 Mark für jede Apotheken⸗ 
beſichtigung als Erſatz für verbrauchte Reagentien. 

§ 15. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Die Beſtimmungen des Geſetzes, betreffend die den Medizinalbeamten für 
die Beſorgung gerichtsärztlicher, medizinal- oder ſanitätspolizeilicher Geſchäfte zu 
gewährenden Vergütungen, vom 9. März 1872 (Geſetzſamml. S. 265) und 
der Verordnung vom 17. September 1876 Geſetzſamml. S. 411) treten 
außer Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 14. Juli 1909. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. 


Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. 
Zugleich für den Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten. 
v. Moltke. Sydow. 
Anlage J. 


Tarif für die Gebühren der Kreisärste. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


IE 
Den Kreisärzten ſtehen für gerichtsärztliche Verrichtungen ($ 3 des Ge- 
ſetze) Gebühren nach Maßgabe der Beſtimmungen unter A, für die übrigen 
amtlichen Verrichtungen ($ 2 a. a. O.) nach Maßgabe der Beſtimmungen unter B 
des nachſtehenden Tarifs zu. 


5 Be 
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2. 

Die Höhe der Gebühr ift, ſofern der Tarif einen Mindeft- und Höchſt⸗ 
betrag vorſieht, innerhalb der feſtgeſetzten Grenzen nach den beſonderen Umſtänden 
des einzelnen Falles, insbeſondere nach der Beſchaffenheit und Schwierigkeit der 
Leiſtung, ſowie dem Zeitaufwande zu berechnen. Bei ausnahmsweiſe ſchwierigen 
und umfangreichen Verrichtungen darf die Höchſtgebühr mit Zuſtimmung des 
Regierungspräſidenten (Polizeipräſidenten in Berlin) überſchritten werden. 

Wird mehr als der Mindeſtſatz einer Gebühr beanſprucht, ſo iſt dies in 
der Gebührenberechnung unter Angabe der beſonderen Umſtände des einzelnen 
Falles näher zu begründen. 

Soweit die Feſtſetzung der Gebühren durch das Gericht erfolgt, iſt dieſes 
befugt, den Regierungspräſidenten (Polizeipräſidenten in Berlin) um eine gut⸗ 
achtliche Außerung zu erſuchen. 

3. 

Verrichtungen, für welche der Tarif Gebührenſätze nicht auswirft, ſind nach 
Maßgabe der Sätze, die für ähnliche Leiſtungen in dem Tarife gewährt werden, 
zu vergüten. 5 


Ofde. Gebühr 
iffer Bezeichnung der Amtsverrichtung in 
Ziffer Mark 

A. 
Gebühren für gerichtsärztliche Verrichtungen (§ 3 a. a. O.) 
I. Abwartung eines Termins. 
1. | Abwartung eines Termins bis zur Dauer von zwei Stunden, einfchließ- 
lich der während des Termins ausgeführten Unterſuchungen und er— 
ſtatteten mündlichen Gutach en a 6 
Jede angefangene halbe Stunde eg 1 


Als Anfang des Termins gilt die Zeit, zu welcher geladen iſt, 
als Endpunkt die Zeit der Entlaſſung. 

Unterbrechungen der Verhandlungen und Beurlaubungen des 
Medizinalbeamten werden in die Terminsdauer mit eingerechnet; dies 
gilt jedoch bei einer Unterbrechung oder Beurlaubung, welche auf 
mehr als zwei Stunden beſtimmt wird, dann nicht, wenn der Kreis— 
arzt an ſeinem Wohnorte vernommen wird oder wenn ſeine Rückreiſe 
durch die Unterbrechung oder Beurlaubung nicht verzögert wird. 

Die Gebühr iſt für jeden Verhandlungstag beſonders zu be— 
rechnen. 

i Iſt der Kreisarzt in mehreren Terminen an demſelben Tage be— 
ſchäftigt geweſen, ſo darf eine mehrfache Berechnung derſelben Zeit 
nicht ſtattfinden. 
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3, | Teilnahme an einer Sitzung eines Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung, 
einſchließlich der erforderlichen körperlichen Unterſuchungen und münd⸗ 
lichen Gutachten ohne Rückſicht auf die Anzahl der verhandelten Sachen 


für die erſte Stunde 8 
für jede weitere angefangene Stunde ee ne 5 
3, | Unterfuchung behufs Vorbereitung eines in einem Termine zu erſtatten⸗ 
den Gutachtens: 
a) wenn die Unterſuchung in der Wohnung des Kreisarztes 
oder, falls dieſer Anſtaltsarzt iſt, in der Anſtalt ſtattfindet 3 
p) wenn die Unterſuchung außerhalb der Wohnung oder Anſtalt 
ſiatind e ee 5 
Hat ſich der Kreisarzt in dem Falle zu b an Ort und Stelle 
begeben und kann die Unterſuchung ohne ſein Verſchulden nicht ſtatt⸗ 
finden, fo iſt eine Gebühr vum :::: 3 
in Anſatz zu bringen. 
Mehr als drei Unterſuchungen dürfen nur mit Zuſtimmung der 
erſuchenden Behörde berechnet werden. 
4. Für eine Akteneinſicht außerhalb des Termin 1,50 bis 10 
N II. Ceichenbeſichtigungen, Leichenöffnung. 
5. Für die Mitwirkung bei einer richterlichen Leichenſchau, die ſonſtige Be⸗ 
ſichtigung einer Leiche oder die Beſichtigung von Leichenteilen oder 
einer Leibesfruchct .. 8 
Wird die Beſichtigung mehrerer Leichen, Leichenteile oder Leibes⸗ 
früchte bei derſelben Gelegenheit vorgenommen, ſo darf die Geſamt⸗ 
gebühr für jeden Tag 30 Mark nicht überſteigen. 
Für eine Leichenöffnun mens seneeeeennnerenene nenne 24 
7. Für die Sektion von Leichenteilen, ſowie für die Offnung einer nicht 
lebensfähigen Leibesfruch ur nrnrereneeen: 33 12 
8. | In den Gebühren zu 5 bis 7 iſt die Gebühr für den Termin und den 
zu Protokoll gegebenen Bericht einbegriffen. N 
9.] Kann ausnahmsweiſe der Bericht über eine Beſichtigung nicht ſogleich in 
dem Termine zu Protokoll gegeben werden, ſo iſt für ihn eine Gebühr 
Bl 888 4 
in dem Falle von 5 Abſ. 2 höchſtens eine Gebühr von 20 


außerdem anzuſetzen. a 

10. | Wird ein beſonderer Bericht über die Leichenöffnung (Obduktionsbericht) 
ausdrücklich erfordert, ſo iſt außer der Gebühr zu 6 und 7 die Ge⸗ 
bühr zu 13 Abf. 1 auszuſetzen. 


14. 
15. 


16, 


* 
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Bezeichnung der Amtsverrichtung 


III. Schriftliche Gutachten, Anterſuchungen. 


Ausſtellung eines Befundſcheins oder Exteilung einer ſchriftlichen Aus⸗ 
kunft ohne nähere gutachtliche Ausführung 


Befundatteſt mit näherer gutachtlicher Ausführung . 


Schriftliches, ausführliches, wiſſenſchaftlich begründetes Gutachten, ins⸗ 
beſondere über den körperlichen oder geiſtigen Zuſtand einer Perſon 
der eren 88 

Sind mehrere Kreisärzte zu einem Obduktionsbericht oder Gut⸗ 
achten aufgefordert worden, ſo erhält in dem Falle der gemeinſchaft⸗ 
lichen Erſtattung jeder eine innerhalb der Mindeſt⸗ und Höchſtſätze 
nach der Mühewaltung des einzelnen zu bemeſſende Gebühr. 


Unterſuchung eines Nahrungs- und Genußmittels ſowie Gebrauchsgegen⸗ 
ſtandes, eines Arzneiſtoffs, Geheimmittels und dergleichen nebſt kurzer 
gutachtlicher Außerunn aaa. 


Unterſuchung, mikroſkopiſche, phyſikaliſche, einſchließlich einer kurzen gut⸗ 
achtlichen Außerung und des verbrauchten Materials an Farbſtoffen 
und dergleichen. 


Unterſuchung, bakteriologiſche, chemiſche, einſchließlich des Gutachtens .. 
Die verwendeten Reagentien, Nährböden, verbrauchten Apparate, 


Auslagen für Benutzung eines beſonderen Lokals ſowie ſonſtige not⸗ 
wendige Unkoften find neben der Gebühr zu vergüten. 


Außer der Gebühr zu 13 erhält der Kreisarzt im Falle der Wahr⸗ 
nehmung eines Termins die zu 1 beſtimmte Gebühr, dagegen iſt die 
zu 4 beſtimmte Gebühr in den Gebühren zu 13 bis 15 mit ein⸗ 
begriffen. Sind zur Ausſtellung des Gutachtens Vorbeſuche erforderlich, 
ſo treten die Gebühren zu 3 hinzu. b a 

Hat in den Fällen zu 11 und 12 eine Unterſuchung außerhalb 
der Wohnung des Kreisarztes oder, falls dieſer Anſtaltsarzt iſt, außer⸗ 
halb der Anſtalt ſtattgefunden, ſo erhöhen ſich die Gebühren zu 11 
und 12 um jm 888 

Hat ſich der Kreisarzt in dieſen Fällen an Ort und Stelle be⸗ 
geben, und kann die Unterſuchung ohne ſein Verſchulden nicht ſtatt⸗ 
finden, fo iſt eine Gebühr van ee 
in Anſatz zu bringen. 

Erfordert ein ſchriftliches, ausführliches, wiſſenſchaftlich begründetes 
Gutachten eine Unterſuchung der in 14 und 15 bezeichneten Art oder 
wird in den Fällen zu 14 und 15 nachträglich ein ſchriftliches, aus⸗ 
führliches und wiſſenſchaftlich begründetes Gutachten erfordert, ſo 
kommen die Gebühren zu 13 ſowie zu 14 und 15 nebeneinander in 
Anſatz. Erfordert die Unterſuchung zu 16 einen vorgängigen Beſuch 
oder eine vorgängige Beſichtigung, fo treten die Gebühren zu 3 hinzu. 


10 bis 30 


3 bis 10 


6 bis 20 
12 bis 75 
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IV. Schreibgebühren. 
18. Schreibgebühren für Reinſchriften ſind, ſofern der Kreisarzt ſie nicht 
ſelber fertigt, nach Maßgabe der für die Berechnung der gerichtlichen 
Schreibgebühren geltenden Beſtimmungen zu bewilligen. 


B. 
Gebühren für ſonſtige amtliche Verrichtungen ($ 2 a. a. O.). 
1. Werden Verrichtungen der unter & 5 bis 17 genannten Art in außer⸗ 


gerichtlichen Angelegenheiten vorgenommen, jo kommen dieſelben Ge⸗ 
bühren wie für die gerichtsärztlichen Verrichtungen in Anwendung. 


2. Beſichtigung einer Wohnung, eines Gebäudes, einer Waſſerverſorgungs⸗ 
ſtelle, einer gewerblichen Anlage, eines verdächtigen oder verſeuchten 
Schiffes, einer Privatkranken⸗, Entbindungs⸗ oder Irrenanſtalt und 
dergleichen, einſchließlich einer kurzen gutachtlichen Außerung ..... 4 bis 30 
3. | In dem Verfahren bei der Errichtung genehmigungspflichtiger gewerb- 
licher Anlagen können für eine Prüfung der Unterlagen ohne vor- 
herige Ortsbeſichtigung ſowie für die Angabe des Prüfungsergebniſſes 
Gebühren nicht gefordert werden. 
4, Beſichtigung eines Begräbnisplatzes oder eines für deſſen Anlegung oder 
Erweiterung in Ausſicht genommenen Grundſtücks einſchließlich des 


vorgeſchriebenen Gutachten n nen 10 bis 25 
5. Gutachten über Geiſteskranke, Blinde, Epileptiſche, Idioten, Taubſtumme 

zwecks Aufnahme in eine Anſtalll 6 bis 25 
6. | Ausſtellung eines Leichentransportſcheins ohne Beſichtigung der Leiche. .] 3 bis 6 

mit Beſichtigung der Leiche DD 10 


In die Sätze zu 2, 4, 5 und 6 Abſ. 2 iſt die Gebühr für vor⸗ 
gängige Beſuche mit eingerechnet. 


7. Beſichtigung einer Mineralwaſſerfabrik, Drogenhandlung, Farbenhandlung, 


Gifthandlung, Arzneimittelhandlun er rceceeeee nen 3 bis 10 
8. | Sulaffungszeugnis zur Erlernung der Apotheferfunft ............... 6 
9, | Prüfungszeugnis behufs Verwaltung einer Krankenhausapotheke für 
Mitglieder von Krankenpflegegenoſſenſchafte e 6 
Der mitprüfende pharmazeutiſche Kommiſſar erhält die gleiche 
Gebühr. 
10. | Befähigungszeugnis zur Aufnahme in eine Hebammenlehranſtalt ...... 3 
11. | Befähigungszeugnis als Desinfektor und Leichenſchaue rn 


12. | Prüfungszeugnis als Heilgehilfe und Maſſeu n 0. 10 
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13. Nachprüfung der zu 11 bis 12 genannten Perſonen, für ede 3 
14, [Schriftliches Zeugnis über die Aufſichts⸗ und Erwerbsfähigkeit einer 
Perſon im Falle einer Militärreklamation ü 6 
Werden für dieſelbe Reklamation mehrere Angehörige bei derſelben 
Gelegenheit unterſucht und begutachtet, für jedes folgende Zeugnis .. 3 


15. Für ein ſchriftliches Gutachten über dauernde gänzliche Erwerbsunfähigkeit 
für eine Perſon des Unteroffizier⸗ oder Mannſchaftsſtandes des Heeres 
oder der Marine behufs Erlangung einer Beihilfe auf Grund des 
Artikels 1 Nr. 3 des Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1895 wegen Abän⸗ 
derung des Geſetzes vom 23. Mai 1873, betreffend die Gründung und 
Verwaltung des Reichsinvalidenfonds (Reichs-Geſetzbl. S. 237) können 
Gebühren nicht gefordert werden. 

16. Schriftliches Geſundheitszeugnis behufs Eintritts in den öffentlichen 
Dienſt (als Bureau-, Steuer-, Dot, Telegraphen-, Eiſenbahn⸗, Bank⸗ 


beamter, Lehrer, Lehrerin, Gendarm, Schutzmann, Lotſe uſw -.-.- 3 bis 6 
17. Schriftliches Geſundheitszeugnis behufs Aufnahme in ein Seminar, eine 
Präparandenanſtalt und dergleichen ü 3 
18. Schriftliches Geſundheitszeugnis für einen Arbeiter (Arbeiterin) behufs 
5 Beſchäftigung in gewiſſen gewerblichen Betrieben 1 


19. Schriftliches Zeugnis behufs Begründung von Geſuchen wegen Unter⸗ 

ſtützung, Urlaubs, Ablehnung von Ehrenämtern, Nichterſcheinens vor 
Gericht, Aufſchiebens der Strafvollſtreckung und dergleichen 3 bis 9 

Im Falle einer beſonderen eingehenden Unterſuchung oder wiſſen⸗ 

ſchaftlichen Begründung des Gutachtens tritt die Gebühr von A 13 ein. 


20. Wegen der Schreibgebühren gelten die unter A 18 getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen. 


Tarif für die Gebühren der Chemiker für gerichtliche 
und medizinalpolizeiliche Verrichtungen. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


LE 
Chemiker, welche zu einer gerichtlichen oder medizinalpolizeilichen Feſt⸗ 
ſtellung zugezogen werden, erhalten Gebühren nach Maßgabe des nachſtehenden 
Tarifs. 
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2. 

Bezüglich der Höhe und Feſtſetzung der Gebühren ſowie der Verrichtungen, 
für welche der Tarif Gebührenſätze nicht auswirft, gelten die Vorſchriften der 
Nummern 2 und 3 der allgemeinen Beſtimmungen des Tarifs für die Gebühren 
der Kreisärzte. ö 


3. 

Chemiker erhalten bei der Zuziehung zu gerichtlichen oder medizinalpolizei⸗ 
lichen Verrichtungen in einer Entfernung von mehr als 2 Kilometern vom Wohn⸗ 
orte Tagegelder und Reiſekoſten nach Maßgabe der für die Kreisärzte geltenden 
Beſtimmungen ($ 5 Abſ. 1 und 3, §§ 6 und 7 Satz ! des Geſetzes). 

Bei Verrichtungen der bezeichneten Art am Wohnort oder in einer Ent⸗ 
fernung von weniger als 2 Kilometern haben ſie Anſpruch auf Erſatz der ver⸗ 
auslagten Fuhrkoſten. 


Tarif. 


Gebühren für die gerichtlichen und medizinalpolizeilichen Ver⸗ 
richtungen der Chemiker. 


Ofde. Gebühr 
’ Bezeichnung der Amtsverrichtung in 
Ziffer i Mark 


I. Abwartung eines Termins. 


1. Die Beſtimmungen unter Al bis 4 des Tarifs für die Gebühren der 

Kreisärzte finden entſprechende Anwendung. 

II. Schriftliche Gutachten und techniſche Anterſuchungen. 

2. Erteilung einer ſchriftlichen Auskunft ohne nähere gutachtliche Ausführung 3 
3. Erteilung 'einer ſchriftlichen Auskunft mit näherer gutachtlicher Ausführung 5 
4. Schriftliches, ausführliches, wiſſenſchaftlich begründetes Gutachten ohne 

techniſche Unterſuchunge n. 10 bis 30 
5. Chemiſche, phyſikaliſche, mikroſkopiſche, photochemiſche, biologiſche und 


bakteriologiſche Unterſuchungen von 
a) Nahrungs⸗ und Genußmitteln ſowie Gebrauchsgegenſtänden 


einſchließlich Waſſer und Luft, für jede Probbteee 3 bis 50 
b) Geheimmitteln, Mitteln zur Beſeitigung der Leibesfrucht, Arznei⸗ 
ſtoffen und Arzneizubereitungen, für jede Probteee 3 bis 75 


e) Blut, Samenflecken, menſchlichen und tieriſchen Haaren, Ge 
weben und Geſpinſten, Bekleidungsſtücken, Waffen und Werk 
zeugen, Münzen, Medaillen, Banknoten, Schriftfälſchungen, 
r re 3 bis 75 


EEE 


0 
Ofde. i Gebühr 
Ziffer Bezeichnung der Amtsverrichtung in 
e a Mark 


d) Leichenteilen, Darm- und Mageninhalt, Speiſen und Getränken, 
Bekleidungsſtücken, Erde ſowie anderen Gegenſtänden, auf 
Gifte oder ſtarkwirkende Stoffe und zwar für jedes Objekt, 
welches dem gegebenen Auftrage gemäß von anderen getrennt 
unterfucht werden muß, oder, ſofern die Unterſuchung von 
mehreren Objekten gemeinſchaftlich in demſelben Unterſuchungs⸗ 
verfahren ſtattfinden kann, für jede ſolche Gruppe von Objekten] 6 bis 150 


Für die Bearbeitung des ſchriftlichen Gutachtens ſowie für den 
Verbrauch von Stoffen und Werkzeugen wird in den unter Ziffer 5 
angegebenen Fällen eine beſondere Vergütung nicht gewährt. 


III. Schreibgebühren. 


6. Bezüglich der Schreibgebühren der Chemiker gelten die Beſtimmungen 
A 18 des Tarifs für die Gebühren der Kreisärzte. 


(Fr. 10977.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Medizinalbeamten 
in gerichtlichen Angelegenheiten. Vom 14. Juli 1909. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a., 


verordnen auf Grund des § 5 Abſ. 3 des Geſetzes, betreffend die Gebühren der 
Medizinalbeamten, vom 14. Juli 1909 (Gefegfamml. S. 625), was folgt: 


91. g 
Die Kreisärzte erhalten bei Reiſen in gerichtlichen Angelegenheiten, unbeſchadet 
der Beſtimmungen des $ 6 des oben genannten Geſetzes, 5 
1. an Tagegeldern 9 Mark; 
2. an Reiſekoſten: 

a) bei Reiſen, die auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen gemacht 
werden können, für das Kilometer 9 Pfennig und für jeden Zu- 
und Abgang 3 Mark; 

b) bei Reifen, die nicht auf Eiſenbahnen, Kleinbahnen oder Dampf⸗ 
ſchiffen zurückgelegt werden können, für das Kilometer 50 Pfennig. 

Eine Ermäßigung der Tagegelder bei eintägigen und bei ſolchen zwei⸗ 
tägigen Dienſtreiſen, die innerhalb 24 Stunden begonnen und vollendet werden, 
tritt nicht ein. Im übrigen finden jedoch die für die Staatsbeamten geltenden 
allgemeinen Beſtimmungen über die Gewährung von Tagegeldern und Reiſekoſten 
Anwendung. 
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82. 

Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Geſetze, betreffend die Gebühren 
der Medizinalbeamten, vom 14. Juli 1909 in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 14. Juli 1909. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Frhr. v. Rheinbaben. 
v. Einem. Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. 
Zugleich für den Minifter der geiftlichen uſw. Angelegenheiten. 
v. Moltke. Sydow. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetzſamml. S. 357) ſind 

bekannt gemacht: 

1. der am 7. April 1909 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für die Genoſſenſchaft zur Regulierung der Randow zu Löcknitz vom 
16. Januar 1905 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
Nr. 25 S. 289, ausgegeben am 25. Juni 1909 (ogl. Bekanntmachung 
S. 493 Nr. 4); 

das am 23. April 1909 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
meliorationsgenoſſenſchaft Zettingen in Zettingen im Kreiſe Cochem durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 35 S. 189, aus⸗ 
gegeben am 15. Juli 1909 

3. das am 30. April 1909 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 

genoſſenſchaft Groß Kronau in Groß Kronau im Kreiſe Allenſtein durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Allenſtein Nr. 22 S. 144, aus⸗ 
gegeben am 3. Juni 1909; 

4. das am 13. Mai 1909 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Leithell- 
wieſen⸗Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Wießen im Kreiſe Heydekrug durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 23 S. 157, 
ausgegeben am 9. Juni 1909; 

der am 13. Mai 1909 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag I zum Statute 

für den zweiten Schleswigſchen Deichband vom 20. Februar 1878 durch 

das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 24 S. 219, 

ausgegeben am 12. Juni 1909. 
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